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Die  Anregung  zu  der  Arbeit  „Die  volkswirt- 
schaftliche Bedeutung  der  Zwangswirtschaft  in  Schuh- 
industrie und  Schuhhandel  während  des  Krieges“,  die 
hier  im  Auszug  vorliegt,  gab  mir  Herr  Adolf  Flöring  sen., 
Schuhfabrikant  in  Wermelskirchen,  dem  ich  für  sein 
Interesse  und  seine  Förderung  durch  Auskünfte  und 
Berichte  zu  ganz  besonderem  Dank  verpflichtet  bin. 
Desgleichen  danke  ich  den  Herren  Vorsitzenden  der 
Verbände  und  Ausschüsse,  die  mir  ihr  Material  in 
entgegenkommender  Weise  zur  Verfügung  stellten, 
sowie  den  Herren  aus  Schuhindustrie  und  Schuh- 
handel, die  durch  Besichtigung  ihrer  Betriebe  mir 
einen  wichtigen  Einblick  in  das  Wirken  der  Kriegs- 
organisation gestatteten.  Ferner  schulde  ich  Herrn 
Professor  Dr.  Biermann  großen  Dank  für  wertvolle 
Ratschläge  und  die  theoretische  Anregung  und  För- 
derung, die  die  Abhandlung,  die  im  Seminar  von 
Herrn  Professor  Dr.  Biermann  beendet  wurde,  erfuhr. 


Einleitung. 


1.  Die  Betriebssysteme  in  Schuhherstellung 
und  Schuhhandel. 

a)  Das  Schuhhandwerk  und  seine  Absatz- 
formen. 

(Kunden-,  Markt-  und  Ladenschuhmacherei.) 

b)  Das  Verlagsystem. 

(Zentralisation  des  Absatzes  durch  Händler  — 
Verleger;  Zentralisation  der  Produktion  durch 
kaufmännische  Verleger  oder  Zwischenmeister. 
Wachsende  Abhängigkeit  des  Schuhhand- 
werkers.) 

c)  Die  Schuhfabrik  und  ihre  Absatzformen 

(Einführung  von  Maschinen.  Zuerst  Werk- 
stättensystem, dann  vollständig  mechanische 
Fabrikation  mit  weit  durchgeführter  Arbeits- 
teilung; Massenproduktion,  Massenabsatz,  ge- 
geben durch  Ausgestaltung  der  Verkehrs- 
möglichkeiten, Wachstum  der  Bevölkerung 
und  des  Volkswohlstandes,  Bedürfnissteigerung. 
Schuh  als  Mode-  und  Luxusgegenstand! 
Absatzmöglichkeiten  der  Fabrik:  Direkter  Ver- 
sand, Markt-  und  Meßhandel,  Ausfuhr,  Oroß- 
und  Kleinhandel.  Spezialisation  von  Schuh- 
fabriken und  Schuhgeschäften.) 
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2.  Die  Entwicklung  zum  Zusammenschluß  in 
Schuhindustrie  und  Schuhhandel. 

a)  Betriebskonzentration. 

(Sie  stellt  sich  in  der  Kombination  oder  In- 
tegrierung*) dar,  d.  i.  Vereinigung  aufeinander- 
folgender Produktionsstufen,  z.  B,  Gerbereien 
errichten  eigene  Schuhfabriken  oder  Vereinigung 
von  Herstellung  und  Absatz  in  derselben 
Hand,  z.  B.  Schuhfabriken  eröffnen  eigene 
Verkaufsstellen,  die  sog.  Schuhfabrikfilialen. 
Gründe  für  die  Betriebskonzentration  liegen 
in  einer  Arbeits-  und  Kostenersparnis  und  der 
Aufhebung  der  Zersplitterung  in  Schuhindustrie 
und  -handel.) 

b)  Unternehmerverbände. 

(„Verband  der  deutschen  Schuh-  und  Schäfte- 
fabrikanten“; 

„Verband  deutscher  Schuhwarengroßhändler“; 
„Verband  deutscher  Schuhwarenhändler“  und 
„Zentralverband  deutscher  Schuh  Warenhändler“ 
Es  handelt  sich  bei  allen  Verbänden  um  eine 
gewollte  und  bewußte  Organisierung,  die  aber 
vor  dem  Kriege  nur  vereinzelt  zur  Kartell- 
bildung führte.  Auch  im  ganzen  ergebnislose 
Kartellbestrebungen  der  Vorindustrieen.) 

c)  Die  Stellung  des  Staates  zur  Konzen- 
trat ionsbewegung. 

(Schuhindustrie  und  -handel  wurden  vor  dem 
Kriege  durch  staatlichen  Eingriff  nicht  berührt.) 

1)  Vogelstein:  Die  finanzielle  Organisation  der  kapita- 
listischen Industrie  und  die  lWonopolbildungen.  Grundriß  der 
Sozialökonomik  VI,  Tübingen  1914,  S.  202,  210.  Hirsch: 
Organisation  und  Formen  des  Handels  und  der  staatlichen 
Binnenhandelspolitik.  Grundriß  der  Sozialökonomik  V.  1.  Tübingen 
1918.  S.  67  f.  u.  S.  202. 
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Hauptteil. 


1.  Zur  Einführung  in  die  Zwangswirtschaft 
in  Schuhindustrie  und  -handel. 

! (Grundsätzliches.  Die  Zustände  in  Schuhindustrie 

! und  -handel  nach  Kriegsbeginn.) 

I II.  Die  Bedarfsdeckung  von  Heer  und  Marine 

i mit  Schuhen. 

I (Sicherstellung  der  Rohvorräte,  Verteilung  und 

, Lederpreisregelung  durch  die  deutsche  Rohhaut- 

.ij  Aktiengesellschaft  und  die  Kriegsleder-Aktien- 

51  gesellschaft;  Schuhversorgung  durch  die  Kriegs- 

f bekleidungsämterunddasBekleidungsbeschaffungs- 

! amt.) 

111.  Die  Lederbeschaffungfürdie Privatindustrie. 

! (Die  „Kontrollstelle  für  die  Freigabe  von  Leder“ 

als  Lederpreisüberwachungsstelle,  errichtet  von 
14  Schuh-  und  Lederverbänden  auf  Anregung 
des  Verbandes  der  deutschen  Schuh-  und  Schäfte- 
■!  fabrikanten  unter  Aufsicht  des  Reichsamts  des 

j Innern  und  der  Kriegsrohstoffabteilung,  abgelöst 

durch  die  „Kontrollstelle  für  freigegebenes  Leder“. 
Diese  verteilt  das  der  Privatindustrie  freigegebene 
Leder  in  festgesetztem  Verhältnis  zwischen 
' Groß-  und  Kleinbetrieb  zu  erlassenen  Verkaufs- 

i bedingungen  vermittels  Freigabescheinen  und 

; Lederkarten,  regelt  desgleichen  die  Verteilung  der 

I fertigen  Produkte.) 

I 

i 

r 

i 

j 
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IV.  Die  Bedarfsdeckung  der  Zivilbevölkerung 
mit  Schuhen. 

1.  Die  Gutachterkommission  für  Schuh- 
warenpreise. 

(Sie  setzt  sich  zusammen  aus  Herstellern, 
Händlern  und  Verbrauchern,  untersteht  der 
Aufsicht  des  Reichskanzlers,  der  Mitglieder  und 
Vorsitzenden  ernennt.  Ihr  Zweck  liegt  in 
einer  Stabilisierung  der  Preise  und  wird  durch- 
geführt durch  Aufstellung  von  Richtpreissätzen 
für  Hersteller,  Maßschuhmacher,  Groß-  und 
Kleinhändler.  Sie  trifft  außerdem  Bestimmungen 
gegen  den  Kettenhandel.) 

2.  Die  Zwangsorganisation  in  der  Schuh- 
industrie. 

a)  Entstehung derBundes rat sverordnung 
vom  17.  März  1917. 

(Sie  bestimmt  eine  zwangsweise  Zusammen- 
legung der  Betriebe,  um  bei  dem  Material- 
und  Arbeitsmangel  eine  größere  Wirtschaft- 
lichkeit der  Produktion  aus  der  Notwendigkeit 
einer  sparsamen  Wirtschaftsführung  im  Kriege 
und  im  Interesse  der  Volksversorgung  her- 
beizuführen. Die  Initiative  zu  der  Bundes- 
ratsverordnung ging  aus  Schuhfabrikanten- 
kreisen hervor.) 

b)  Aufbau  der  Zwangsorganisation  in 
der  Schuhindustrie. 

aa)  Zwangsorganisation  — 
nicht  „Zwangskartell“. 

(Zwangskartell  d.  i.  Vereinigung  zum 
Kartell  durch  staatlichen  Zwang,  liegt  in 
der  Schuhindustrie  nicht  vor.  Hier  ist 
aus  volkswirtschaftlichen  Gründen  einer 
aus  Industriellen  zusammengesetzten  Kom- 
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mission  mit  obrigkeitlichen  Funktionen 
die  Regelung  der  Produktions-  und 
Absatzverhältnisse  staatlich  übertragen. 
Es  kann  also  nur  von  einer  Zwangs- 
organisation die  Rede  sein.^) 

bb)  Die  Herstellungs-  und  Vertriebs- 
gesellschaften. 

(Sie  sind  die  Organe  der  Zwangs- 
organisation; „syndikatliche  Verteilungs- 
stellen“ ^)  denen  „die  Regelung  der  Her- 
stellung und  der  Absatz  nach  Maßgabe 
der  verfügbaren  Rohstoffe  und  der  volks- 
wirtschaftlichen Bedürfnisse®)  sowie  der 
Ausgleich  zwischen  stilliegenden  und 
weiterarbeitendenGesellschaften  obliegt“.*) 
Ihre  Tätigkeit  ist  eine  verwaltende.) 

cc)  Der  Ueberwachungsausschuß  der 
Schuhindustrie. 

(Er  ist  die  leitende  Instanz  der  Zwangs- 
organisation der  Schuhindustrie  mit  be- 
hördlichem Charakter,  hat  die  Ueber- 
wachung  von  Herstellung  und  Absatz 
und  die  finanzielle  Aufsicht  inne.  Alle 
für  die  Industrie  wichtigen  Fragen  werden 
von  ihm  entschieden.) 

*)  Die  Unterscheidung  erfolgt  in  Anlehnung  an  die  Be- 
griffsbestimmung, die  Passow  in  seiner  Abhandlung  über 
„Zwangskartelle“,  „Zwangssyndikate“  (Zeitschrift  für  Sozial- 
wissenschaft, Heft  9/10,  1918)  gibt. 

®)  Mainzer:  Das  Zwangssyndikat  in  der  Schuhindustrie, 
Berlin  1918,  S.  16. 

*)  Bundesratsverordnung  vom  17.  März  1917,  Art.  I.  R.  G. 
Bl.  1917  Seite  236.  Satzung  zur  Bundesratsverordnung  vom 
17.  März  1917.  Vom  19.  März  1917.  § 3,  Reichsanzeiger  Nr.  68 
vom  20.  März  1917. 

*)  Bundesratsverordnung  vom  11.  Juli  1918,  Art.  I,  R.  G. 
Bl.  1918  S.  729,  Abänderung  der  Satzungen.  Vom  11.  Juli  1918. 
§ 3,  Reichsanzeiger  Nr.  164  vom  15.  Juli  1918. 
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c)  Die  Maßnahmen  der  Zwangsorgani- 
sation in  derSchuhindu  st  rie  zur  Durch- 
führung einer  rationellen  und  spar- 
samen Wirtschaft. 

aa)  Stillegung  der  Betriebe. 

(Reduktion  von  1446  Schuhfabriken,  deren 
Ausnutzung  im  Durchschnitt  auf  etwa 
25°/o  gesunken  war,  auf  565.  Maßgebend 
für  die  Weiterführung  sind  betriebs-  und 
produktionstechnischeOesichtspunkte,die 
den  größten  wirtschaftlichen  Erfolg  in 
sich  schließen.  Die  stillgelegten  Fabriken 
machen  ihren  Einfluß  beim  Ueber- 
wachungsausschuß  durch  eine  Arbeits- 
kommission aus  eigenen  Reihen  geltend. 
Sie  werden  entschädigt  durch  Partizipation 
am  Gewinn  der  Arbeitenden.) 

bb)  Regelung  der  Erzeugung. 

(Indirekte  Förderung  durch  Anerkennung 
der  Schuhherstellungsbetriebe  als  kriegs- 
wichtig,direkte  Förderung  durch  Erfassung 
und  Verteilung  der  Rohstoffe,  Verein- 
fachung der  Herstellung  infolge  Speziali- 
sation,  Klassifizierung  der  Schuharten  und 
Schaffung  eines  Normaltyps,  Streckung 
der  Ledervorräte  infolge  Sparsamkeits- 
maßnahmen und  Anwendung  von  Ersatz- 
stoffen. Reichs-Holzverteilungsstelle  für 
Fußbekleidung.  Preisregelung.) 

3.  Die  Er  Satz  Stoffe  und  ihre  Bewirtschaftung 
durch  die  Ersatzsohlengesellschaft. 
(Boden-  und  Oberleder-Ersatz.  Bekanntmachung 
über  untaugliches  Schuh  werk  vom  21.  Juni  1Q16 
legt  die  brauchbaren  Lederersatzstoffe  und  die 
Kennzeichnungspflicht  für  Herstellerund  Händler 
fest.  Der  Ersatzsohlengesellschaft  liegt  die 
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Regelung  der  Herstellung  und  des  Verkehrs 
mit  Sohlen  jeder  Art,  Lederersatzstoffen  und 
den  aus  ihnen  angefertigten  Schuhen  ob;  ihre 
i Tätigkeit  hat  nicht  befriedigt.) 

4.  Die  Zwangsorganisation  im  Schuh- 
handel. 

a) Zur  Entstehung  der  Schuhhandels- 
organisation. 

(Regelung  der  Verteilung  durch  Uebergangs- 
vorschriften  des  Ueberwacliungsausschusses 
der  Schuhindustrie.  Gründe  für  die  Errichtung 
einer  besonderen  Schuhhandelsorganisation.) 

b)  Der  Aufbau  der  Zwangsorganisation 

I im  Schuhhandel. 

aa)  Die  Schuhhandelsgesellschaften. 
(Sie  sind  die  ausführenden  Organe  der 
Handelsorganisation  und  entsprechen  den 
Herstellungs-  und  Vertriebsgesellschaften 
^ in  der  Industrie;  ihr  Zweck  ist  die  Ver- 

i teilung  von  neuen,  beschlagnahmten,  ent- 

eigneten  und  aus  dem  Ausland  einge- 
führten Schuhwaren  nach  Maßgabe  der 
volkswirtschaftlichen  Bedürfnisse.) 

bb)  Der  Hauptverteilungsausschuß  des 
Schuhhandels. 

(Er  ist  die  leitende  Instanz  der  Zwangs- 
organisation im  Schuhhandel  mit  behörd- 
lichem Charakter,  entspricht  in  Aufbau 
j und  Tätigkeit  dem  Ueberwachungsaus- 

I schuß  der  Schuhindustrie.  Er  hat  die 

[ Ueberwachung  der  Verteilung  von  Schuh- 

' waren  und  die  finanzielle  Aufsicht  über 

die  Handelsorganisation  inne.  Alle  für 
den  Handel  wichtigen  Fragen  werden 
von  ihm  entschieden.) 


14 


cc)  Schuhindustrie  und  Schuhhandels- 
organisation. 

c)  Die  Maßnahmen  der  Schuhhandels- 
organisation zur  Durchführung  einer 
sparsamen  Wirtschaft  und  einer  an- 
gemessenen Verteilung  an  die  Händler* 

(Konzentration  im  Vertrieb  durch  alleinige  Be- 
lieferung seitens  der  Schuhwarenherstellungs- 
und Vertriebsgesellschaften,  durch  Aus- 
schaltung des  Großhandels,  durch  Sammel- 
lager-Bezug,  freiwillige  Zusammenlegung, 
Uebertragung  des  Bezugsrechtes  und  Nicht- 
belieferung der  Kleinhändler;  Unterbindung 
von  Schuh  Spekulation  durch  Fortfall  der 
Auftragsverteilung,  Umgehung  des  Schleich- 
handels durch  direkten  Absatz  der  Gesell- 
schaften. Eine  angemessene  Verteilung  wurde 
weitgehend  gewährleistet  durch  gattungs- 
mäßige Belieferung  gemäß  dem  Friedensbezug 
der  Händler.  Die  interessenpolitische  Be- 
deutung der  Schuhhandelsorganisation  für 
die  kleinen  Händler.) 

5.  Die  Durchführung  eines  sparsamen  Ver- 
brauchs und  einer  gleichmäßigen  Ver- 
teilung an  die  Bevölkerung. 

a)  Die  Reichsbekleidungsstelle. 

(Sie  hat  Sorge  zu  tragen  für  den  sparsamen 
Verbrauch  und  die  gleichmäßige  Verteilung 
von  neuen  Schuhwaren  und  für  die  denkbar 
größte  Verwertung  von  alten  Schuhen  und 
Altmaterial.  Bestandsaufnahmen;  Lagerbuch- 
führung der  Schuhwarenhändler.) 

aa)  Die  Bezugsscheinregelung. 

bb)  Verwertung  von  Altmaterial. 

(1.  der  getragenen  Schuhe  als  Schuhe, 


r. 
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I 2.  der  Altlederabfälle  aus  getragenen 

Schuhen.  Altlederlager.) 

b)  Die  Reichsstelle  für  Schuhversorgung. 

’ (Sie  bildet  eine  Zusammenfassung  aller  Kriegs- 

organisationen der  Schuhbewirtschaftung 
unter  Voranstellung  des  Gesichtspunktes, 
der  Zuführung  von  Schuhen  an  die  Ver- 
braucher zu  dienen.  Sie  übernimmt  zu  diesem 
Zwecke  sämtliche  Funktionen  der  Reichs- 
bekleidungsstelle.) 

aa)  Die  Bedarfsscheinregelung. 

! (Kundenlisten.) 

bb)  Bewirtschaftung  des  Altmaterials 

(Altlederverwertungsstelle.) 

c)  Die  Schuhbewirtschaftung  durch  die 

» Kommunalverbände. 

(Sie  erstreckt  sich  in  der  Hauptsache  auf 
die  Schuhversorgung  der  minderbemittelten 
^ Bevölkerung  und  wird  durchgeführt  durch 

I weitgehende  Verwertung  des  Altmaterials.) 

i 

I V.  Der  Abbau  der  Z\vangswirtschaft. 

I (Unwirksamkeit  der  Kriegsorganisation  durch  Ver- 
änderung der  politischen  Lage:  Feindliche  Be- 

setzung, Revolution.  Stimmung  der  Beteiligten 
! zur  Zwangsorganisation  in  der  Uebergangswirt- 

schaft.  Maßnahmen  der  Ausschüsse  zum  Abbau 

i 

der  Zwangswirtschaft.) 
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Schluß. 


1.  „Freie  Wirtschaft“  oder  „Zwangswirtschaft“ 
im  Kriege. 

(Eine  prinzipielle  Entscheidung  für  die  freie  Wirt- 
schaft oder  die  Zwangswirtschaft  ist  weder  in  der 
Theorie  noch  in  der  Praxis  getroffen.  Allgemein 
wird  die  Zwangswirtschaft  als  kriegswirtschaftliche 
Notwendigkeit  anerkannt,  die  Kritik  setzt  bei  ihrem 
Aufbau  und  ihren  Maßnahmen  ein.  Stellungnahme 
zurSchuhbewirtschaftung,  insbesondere  Auseinander- 
setzung mit  von  Beckeraths*)  Kritik.) 

2.  Zur  zwangsläufigen  Wirtschaft  von  Schuh- 
und  Lederindustrie  und  -handel  nach  dem 
Krieg. 

(Planwirtschaftliche  Vorschläge.  Schuhwareneinfuhr- 
gesellschaft.) 

3.  „Kriegswirtschaft“  und  „Planwirtschaft“. 


’)  Herbert  von  Beckerath:  Zwangskartellierung  oder 
freie  Organisation  der  Industrie  ? Finanz-  und  volkswirtschaftliche 
Zeitfragen.  49.  Heft,  Stuttgart  1918. 
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Wirtschaftszeitung  Nr.  3 vom  1.  Februar  1919. 
Calwer,  Gebundene  Planwirtschaft?  1919. 
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Leipzig  1906. 

„Kartellgesetzgebung  und  Kartellentwicklung“. 

Denkschrift  des  Zentralverbandes  deutscher  Industrieller, 
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schaft.  3.  Auflage,  7.  Band,  Jena  1911. 

Der  Handel  unter  dem  Einfluss  der  Kartelle.  Deutsche 
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industrie an  den  Krieg.  Heidelberger  Dissertation. 
Offenbach  1916,  vergl.  dazu  Besprech.  von  Leonhardt. 
Weltwirtschaftliches  Archiv  10,  1917. 

Lusensky,  Die  Kartellenquete  der  Reichsregierung.  Deutsche 
Juristenzeitung  Nr.  19  vom  1.  Oktober  1907. 

— Die  neueste  Denkschrift  der  Reichsregierung  über  Kartelle. 
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ausschusses des  Schuhhandels,  der  Qutachterkommission 
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der  deutschen  Industrie  in  Berlin.  Deutsche  Qemein- 
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schrift für  Handelswissenschaft  und  Handelspraxis. 
Heft  8,  November  1909. 

Nübling,  Das  Schustergewerbe  in  Württemberg.  In:  Schriften 
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Leipzig  1897. 

Planwirtschaft,  Bericht  der  Kleineisen-  und  Waffenindustrie, 
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PI  enge,  Aus  dem  Leben  einer  Idee.  Begleitwort  zu  einer 
Denkschrift  über  eine  Unterrichtsanstalt  zur  Ausbildung 
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— Die  Kartelle  der  gewerblichen  Unternehmer.  Leipzig 

1898 

— Kapitalismus  und  Sozialismus.  Leipzig  1919. 

Rathenau,  An  Deutschlands  Jugend.  Berlin  1918. 

— Autonome  Wirtschaft,  Deutsche  Gemeinwirtschaft. 

Jena  1919. 

— Der  neue  Staat.  Berlin  1919. 

— Deutschlands  Rohstoffversorgung.  Berlin  1916. 

— Die  neue  Gesellschaft.  Berlin  1919. 

— Die  neue  Wirtschaft.  Berlin  1918. 

— Nach  der  Flut.  Berlin  1919. 

— Probleme  der  Friedenswirtschaft.  Berlin  1918. 

— Vom  Aktienwesen.  Berlin  1917.  Vergl.  dazu  Bespr. 
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